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Brandenburg 
Poisdann — Die Einwohner- 

sahl Potidarns ist infolge der Verle- 
gung des Wohnsitzeö des Kronprinzen 
nach Langfuhr und anderer Umstände 
seit I. Oktober d. J. um mehr als 
300 Seelen zurückgegangen Die 
Zaki der leerstehenden Wohnungen 
hat infolge dessen eine weitere Stei- 
gerung erfahren. 

Yernau —-— Vom Automobil 
« fahren und getödtet wurde in der 

cht der Bl:jijbrige Arbeiter Emil 
chrnidt, der auf der Chaussee von 

Ritdnitz nach Bernau nach Hause 
ging. 

« 

Busendorf. —- Hier tödtete die 
Frau des Arbeiters Horning in einem 
Anfalle von Verfolgungswahn ihre 
beiden Kinder und beging dann 
Selbstmord. 
sEberswalde. — Nach Unter- 

schlagung von 2529 Mart geiliichtet 
ist der Kassirer der »Eberswalder 
Brauerei« Hans Biltiner, geboren am 
9. Januar 1891 in Forfi (Lausitz). 
B. war seit Juni d. J. bei genannter 
Brauerei in Stellung und genoß ein 
großes Vertrauen. Ein Bruder hatte 
1000 Mark an Kaution bei der 
Brauerei chinterlegt 

Beim Einbruch arn hellen Vormit- 
tag überrascht wurde der erst 18 

Jahre alte Willo Ladewig aus Ebers- 
waide, der bereits wegen Diebstahlö 
vorbeitraft ist. 

Ostpreusaem 
Königsberg. —- Sein 25jäb- 

riges Jubiliiunt als Angestellter der 
Zigarren- und Tabatsabrit L. Groß- 
lops, Königsbera - Hamburg, beging 
der GeschästSreisende Otto Stadie- 
Es ist dies in diesem Jahre bereits 
der dritte Mitarbeiter der Firma, der 
dieses Jubiliium begeben kann. 

Kürzlich ist"der Arbeiter Friedrich 
Feder, der etwa 40 Jahre alt ist und 
in der Karschauerstrasze No. 28 wohnt, 
bei seiner Arbeit am Raibabnhos tödt- 
lich verunglückt. 

C r e u z b u r g. — Seit iurier Zeit 
bat auch unser Ort ein eigenes Blatt, 
die »Creuzburger Zeitung«. Sie er- 

scheint dreimal wöchentlich und wird 
von Schessler - Pr. Eylau herausge- 
geben. 

Georgenswalde.s-—An Stelle 
des am I. Oktober aus dem Dienste 
geschiedenen Badesetretiirs Müller bat 
die Landbani-Berlin den bisherian 
2. Setretiir Max Dolis zum Badese- 
tretiir ernannt. 

Weswreussem 
Da n z i g. » Am 1. Oktober 1901 

—wenige Wochen nach dem glänzend 
destandenen Kaiser - Mundloch das 

ihm den Schwarzen Adlerorden ein- 
getragen ———- tonnte der Organisator 
und erste Kommanoeur unseres 17. 
Armeetorpo, General der Jnsanterie 
d. Lende, als attiver Soldat sein SO- 

jiibriges Dienstjubiläum in Danzig 
begeben. 

Elbing. —--— Proturist Jantle 
konnte aus eine 25jiihrige Thätigteit 
bei der Firma F. Schichau zurückbli- 
cken. Aus diesem Anlaß wurden dem 

Jubilar manche Ebrungen zutheil 
Auch Kassirer Robde der Firma 
Schichau wurde aus dem gleichen 
Anlaß in ähnlicher Weise geehrt. 

Dosen 
Bromberg. s—— Die hiesige Ab- 

theiluna des Frauenbundes der Deut- ; 

schen Kolonialgesellschast hat zur in-« 
neren Ausstattung der Rleintinder-» 
schule in Liideriybuchh zu deren Bau- ! 

kosten sie schon 1500 Mt. beigesteuert 
bat, dem hauptverbande 800 Mart 
überwiesen- 

K r o t o s ch i n.----Ein Explosions- 
ungliick ereignete sich in dem hiesigen 
Gymnasium. Oberlehrer Gerbard war 

mit der Verstellung von Sauerstossgas 
beschäftigt, wobei die Explosion er-; 

solgte, Gerbard erlitt dabei nicht un- I 

bedeutende Verlesungen an händeni 
und Beinen. 

oommckfh 
Stettin. — Eines Betruges« 

hatte sich·«ber 19jährige Bäckerlehelings 
A, Klatkotvsly von hier schuldig ge-l 
machi. Er war bei einem hiesigem 
Bäckermeister in der Lehre gewesen,i 
Jgen Umbertreibens aber entlassen 
worden. Daraus erschien er bei einer 
hiesigen Großbandlung, von der der 

Meister immer Butter bezogen hatte.; 
Der Angellagte bestellte angeblich in 

dessen Austrage eine VierteltonneBut- 
ter, von der er sich sogleich siinf Pfund 
cushänbigen ließ. Er unterschrieb 
dabei auch mit des Meisters Namen- 
einen LieferzetteL Der Betrug stellte» 
sich sehr bald heraus, der Angeklagte 
hatte bie empfangene Butter aber; 
schon verlausi. Das Gericht ertanntel 
aus zwei Wochen Gesängniß. l 

schlepwtsstoolstetm 
Altona. « Der neunjähriges 

Sohn bei Marltaussebers Oeblers siel s 

bei der ischsautiionsballe beim Spie- 
len in b Elbe und ertrant trotz so- 

« 

sortiser Rettung-versuche. s 

s Btnnsbiiiteltoog. — Et- 
situnken ifi in der Nacht der mit sei- 

tnem Ewer bei Kuhenfee im Biitteler 
Kanal liegende Schiffer Ahrensi Hoch- 

donn. Er stürzte in ver Dunkelheit 
über Bord. 

Dänischenhagen. —— Durch] 
iden Oststurm wurde im hiesigen Pa- 
stornisgorten ein uralier Wahns- 
baum, der vor einigen Jahren schon 
von einem Blitzschlag getroffen war, 

,gefälli Der Baum soll ein Lebens- 
alter von mehreren hundert Jahren 
! haben: 
) Schick-ten. 

s B re sla u. —- Die Bermuthung,i 
idasz es sich bei der an der Sandbrücke 
saus der Oder gezogenen Leiche um die » 

des Magistratsdiiitars Emil Kirchhofs 
handelt, der im Frühjahr bei dem hel- 
denhasten Versuch, einen Knaben vom 

lTod des Ertrinlens zu retten, an der 
Sandbriicle unterging, hat sich de- 
stätigt. 

Bottenhain. —- Die Schuh- 
macherssrau Rose in Gießmannsdors 
hiesigen Kreises durchschnitt ihrem 6 
Jahre alten Sohne mit einem Rasir- 
messer die Kehle, sodaß der Tod des 
Knaben sosort eintrat. Hieraus durch- 
schnitt sie sich selbst die Pulsadern. 
Jn diesem Zustande wurde sie noch 
lebend ausgesunden. Die That ist aus 
Geistesstörung zurückzusiihren 

B r i e g.—-—Deichrentmeister, Raths- 
laltulator a. D. Wilhelm Weber be- 
ging seinen 80. Geburtstag. Vom er- 

sten Bürgermeister Rida wurde ihm 
in Gegenwart des Deichhauptmannes 
des AutölniPeistertviszer Deichverban- 
des, Amtsvorstehers Zimmermann- 
Schweidnitz, und des Deichhauvtman- 
nes des Briesen - Lindener Beicht-er- 
bandes, Nittergutsbesitzers Menzel- 
Rothhaus der ihm verliehene Kronen- 
orden 4. Klasse überreicht. 

Provinz Sachsen nnd 
Tdttrtnizem 

Magdeburg.—Essand in den 
oberen Sälen der »Gesellschast zur 
Freundschaft« eine Feier sitr den 

Oberingenieur h. Storcl, der aus eine 
25iiihrige Thätigleit bei der Lotomo- 
bilsirma R. Wolf zurückblicken konnte, 
statt. 

Altenburg. -—— Der hier zum 
Besuch weilende Forstassessor Das-net 
aus Naumburg wurde aus einem 
Spaziergange unweit der Stadt von 

einem Radsahrer umgerissen. Er er- 

litt einen Schiidetbruch, an dessen Fol- 
gen er bald starb. 

Domuitzscha. E. —- Es wurde 
hier in Gegenwart des Oberpriisiden- 

Iten v· Hegel sowie vieler Vertreter 
sstaatlicher und städtischer Behörden 
jdas neuerbaute Rathhaus eingeweiht. 
’ Oberpriisident v. Hegel hielt eine An- 

»sprache und brachte das Kaiserhoch 
Haus« 
i Groß - Leitungen. — — Hier 
Ierschosz aus der Kirrnesseier der 19- 

Ijiihrige Sohn des Steuereinnehmers; 
-Lorenz dise 17iiihriae Landwirthstoch- 
«ter hilda Giinther mit deren Ein- 

HVerstiindniß und dann sich selbst, weil 

;seine Mutter den Vertehr nicht dul- 
den wollte. 

Halle. -—— Das Dors Dirsördri 
(Reg.-Bez. Mersebura) wurde durch 
eine Feuersbrunst bis aus weniger 
häuser zerstört. Große Erntevor- 
räthe verbrannten. Viel Groß- und 

Kleinvieh tam in den Flammen im. 

Schönebeckaa.E. Da in 
verschiedenen anderen Stadien gün- 
stiae Erfahrungen mit den Fürsorge- 
stellen sitt Lungenlranle aemacht mor- 

den sind, ist auch hier eine derartige 
in Aussicht genommen. 

Ubetnlnnd und Westpbatem 
Köln. —-Die Leiche des 25 Jahre 

alten Wilhelm Böhmer wurde vom 

Trauerhause Fertulum 20 aus unter 

großer Betheiligung mit militärischen 
Ehren zu Grabe getragen. Der junge 
Mann isr aus eine bis jeht noch unbe- 
lannte Weise zu Tode gekommen. Er 
wurde zu einer oierwöchigen militiiri: 
schen Uebung einberufen. Er stellte 
sich zunächst nicht und übermittelte 
der Militärbehörde das Attest eines 
hiesigen Arztes, wonach er an einer 
Lungentrantheit litt. Die Milliar- 
behörde verlangte, daß sich der junge 
Mann von einem Stabsarzte unter- 

suchen lasse. Letzterer erklärte ihn 
siir gesund und die Militärbehiirde 
verhängte wegen Nichterscheinens« zum 
Einberufungdterniin eine Strase von 

sieben Tagen Mittelarrest, die sosort 
im Militärgesiingniß an der Schnur- 
gasse abzubliszen war. Am siebenten 
Tage erhielten die Eltern die Mit- 
theilung, dasz ihr Sohn im Arrest- 
lolale verstorben sei. Die Todesur- 
sache sei noch unbekannt. 

Von n. ---— Der Arbeiter Block in 
Beuel, der seit drei Wochen ohne Be- 
schiistigung war, gab aus seinen Ver- 
miether, den Friseur Karl Jonen, in 
dessen Wohnung zwei Schüsse ab, 
streiste ihn iedoch nur leicht am Rü- 
cken. Als Jonen flüchtete, schoß sich 
Block eine Kugel in das Herz und war 

sosort todt« 

Is 

Opla den« « Der frühere long- 
jährige Stadtverordnete Restaura- 
teur Konrad Jünemann verschied 
plötzlich aus der Rückkehr von einerI 
Erholungsreise infolge eines Schlag-’ 
ansalles. Der Verstorbene nur Mit-I 
begründet des hiesigen Turnoereinö, 
sowie der Freiwilligen Feuerwehr, bie 
ihn zum Ehrenbrandrneister ernannt 
hatte. Um das Wohlergehen der 
Stadt erwarb sich der Verstorbene 
große Verdienste. 

Schwerte. —- Einen schweren 
Unsall erlitt aus einem hiesigen Werke 
der Arbeiter Westermann, dem in der 
Rohr Zieherei beschäftigt eine ab- 
springende Eisenstange in b:n Leib 
drang. 

Wellinghosen. —- Der 20- 
jährige Bergmann Heinrich Rosen- 
bahl von hier gerieth aus der Zeche 
»A·omiral« so unglücklich unter den 
Auszug, baß er kurz nach seiner Ein- 
lieferung im Krankenhause zu Hörbe 
seinen Verletzungen erlag- 

Witten. —- Der Kutscher Ernst 
Sudmiiller unterschlug einein hiesi- 
gen Metzgerrneister 175 Mark einlas- 
sirtes Gelb und wurde damit flüchtig. 

hunnover und Braunscbwetw 
Braunschrveig. — Der ver- 

storbene Rentier und frühere Bäcker- 
meifter Marltvorth hat sein Vermögen 
in Höhe von 200,000 Mart der Stadt 
Braunfchmeig vermocht, mit Bedin- 
gungen über die Errichtung eines Fa- 
milienstiftes und anderer Wohlfahrts- 
einrichtungen. 

Drochterfen. —- Es brannte 
die erst vor vier Jahren neu erbaute 
große Korn- und Viehscheune des Rit- 
tergutsbesitzers H. v. Borstel nieder. 

Peine. — Dem Superintendent 
Küster, hier. ift anläszlich seines 
Uebertritts in den Ruhestand der 
Kronenorden dritter Klasse verliehen 

» 
worden. 

Jm Nachbarorte GroßiJlsede starb 
im AS. Lebensjahre der Hofbesitzer 
und friihere langjährige Gemeindevor- 

»steher Ziesenitz, welcher in unserem 
Kreise eine sehr gerichtete Stellung 
T einnahm. 
i St. Andreasberg. —- Die 
hiesige tönigliche Silberhiitte ist vom 

Kommerzienrath Dr. Rudolf Alberti 
in Goslar tiiuflich erworben worden; 
die Uebergabe soll am 1. Oktober 
1912 erfolgen. 

Uelzen. ——- Seinen eigenen Va- 
ter anaeschossen hat im Nachbardorfe 
Giftenbect der Maurer Rodetvald. 

Decntenvurg. 
Schwerin. —- Am 1. Oltober 

feierte die Ausseherin Frl. Heerlloß 
der Großherzoglichen Dampf Wasch- 
anftalt hierselbft ihr 25-jiihriges 
Dienstjubiliium. 

Professor Dr. Hashagen, der Ber- 
treter der praktischen Theologie an 

der Universität Rostock, beging seinen 
70. Geburtstag. 

Crioitz. — Hier fand aus An- 
laß des Ausscheidens des Gerichts- 
vollziehers Dittnier aus seinem Amte 
nach 44ijährioer Dienstzeit unter Lei- 
tung des Amtsrichters Dr. Schulte- 
tus eine feierliche Verabschiedung 
statt. 

freie Städte-» 
H a rn b u r g. —— Fürst Biiloio, der 

mit feiner Gemahlin von seinem Kur- 
aufenthalt aus Norderneh hier ein- 
traf, hat beschlossen, sich bei Hamburg 
anzusiedeln und sich einen Theil des 

Jahres in seinem Geburtsort Klein- 
Flottbeck an der Elbe im eigenen Heim 
niederzulassen. 

L ii b e ck.- Drei Darlehnsfchrvinds 
leis fielen der Polizei in die Hände. 
Sie suchten Darlehnsuchende aus und 
boten mit Hilfe eines Hamburger Kre- 
ditinstituts, von dem sie gedruckte 
Formulare bei sich führten, ihre Hilfe 
an. Natürlich war es ihnen nur um 

die Provision zu thun. Es handelt 
sich um zwei Brüder Wenzel und ei- 
nen angeblichen Emanuel v. Laurent 
aus Budapest. 

Uessccspyässsuo 
Kassel. Am 11. Oltober 

feierte der in Arolsen im Ruhestande 
lebende Landgerichtspräsident Wirt- 
liche Geheime Ober-Justizrath Herr 
v. Stockhausen mit seiner Gemahlin, 
geb. v. Schrader, das Fest der golde- 
nen Hochzeit. 

Am 1· Oktober d. J. waren es 86 

Jahre, daß der stiidtische Laternen- 
tvörter Wilhelm Woche im Dienste der 

städtischen Gasanstaltödireltion thö- 
tig war. 

Der städtische Schulpedell Karl 
Lengemann feierte sein 25jähriges 
Dienstjubilitum Der Genannte ist 
seit 1886 ununterbrochen an der städ- 
tischen Bürgerschule 1 im Dienst. 

Eschtvege.——Die durch den Tod 
des herrn Postdireltorö Elsasser erle- 
digte Post-Direktorstelle am hiesigen 
Postamte übernimmt vom 1. Dezem- 
ber d. J, ab Herr Postdireltor Her- 
ding aus Duisburg- Ruhrort. 

han«-m —- Die große Platins 
schmelze W. E. heraeus, G. m. b. h» . 

hat ihrem gesamsmten PersonalTheue- 

tungszalagen bewilligt, und zwar 
dergestalt, daß die verheiratheten tech- 
nischen und kaufmännischen Ange- 
stellten 100 Mart, die unverheirathe- 
ten 50 Mart erhalten. 

Desscnsvskmstsdto 
Darmstadt. -— Der Schreiner 

Emil Röse iseierte sein 25jiihriges 
Dienstjubiliium bei der Firma Web- 
ner Fa Fahr, Schotoladensabril. 

Herr Georg Presser lann aus eine 
201iibrige Dienstzeit als Kutscher bei 
Herrn Hoslieserant Adolf Reuter zu- 
rückblicken — wieder ein Beispiel da- 
siir, daß«es auch heute noch treues und 
anhängliches Dienstpersonal gibt 

Budenheim b. Mainz. —- Jm 
»Maschinenhause der Röderschen Oel- 
»sabrit brach ein Brand aus, der bald 
nngeheure Dimensionen annahm und 
’die ganze Fabrik bis aus die Umfas- 
sunqsmaurrn einäscherte 
J E berstadt. —--— Der Arbeiter 
Herin. Hanenmnn bat sich an dem 

Kleiderhalen seiner Wohnungsthiire 
ierhiingt Rahrungssargen infolge Ar- 
lbeitslosigleit sollen ihn zu dsn trau- 
rigen Schritte veranlaßt haben 

Säcbscno 
D te s d e n. —— Der Geheime Hos- 

tath Universitätsprofessor Dr. Schrei- 
ber beging das Jubiläum seiner 25- 
jährigen Thätigteit als Direktor des 
Siädtischen Museums der bildenden 
Künste in Leipzig. 

A u e r b a ch. -— Ver-mißt wird der 
etwa SOjijhtige Strumpswirter Theo- 
dor Drechsel von hier, der sich aus sei- 
ner Wohnung spurlos entfernt hat; 
man befürchtet daß Drechsel, dem vor 
nicht langer Zeit die Frau gestorben 
ist« durch dessen Verlust schwermüthig 
geworden ist und Hand an sich ge- 
legt hat. 

D öbeln. —-— Jm 84. Jahre ver- 
Iftarb hier der Besitzer und Berleger 
Hdes ,,Oöbelner Anzeiaers«, Herr 
iAdolph Ihallwitz, Plötzlich und un- 

sermartet am Herzschlage. 
z E lte rlein. s- Herr Forstmeister 
Lehmann, der langjähriae Vorstand 

Ides Staatsforstreoierft Elterein wur- 

s de aus Anlaß seines Rücktritts in den 
IRuhestand zum Ehrenbiirger der 
Stadt ernannt. 

IsUcklh 
Abensberg —- Die Anmer- 

Brauerei in Abensberg ist an den 
früheren Brauereibefißer in Siegen- 
burg, Peter Mayer, übergegangen 
Als Kauspreiö werden 171,000 Mk. 
genannt. 

» Ammerhöse.--—Jn dem in der 
EGemeinde Ammerhöse bei Unten-ei- 
«f;enberg gelegenen von Massei’fchen 
Gut Guselried brach ein Brand aus« 
der das ganze Anwesen einäscherte. 

Ansbach.—— Hier, wo er im Ur- 
laub zur Erholung weilte, ist nach 
langem, schweren Leiden Landgerichts- 
direltor Hans Schmidt in Nürnberg 
im Alter von 54 Jahren gestorben· 

Aschaffenburg. —- Der Ma- 
gifirat in Aschaffenburg bewilligte den 
ftädtifchen Arbeitern vom l. Oktober 
ab eine Theuerungsznsage von 20 
Pfg. für jeden Arbeitstag 

Ba m b e r g.------T«er bei der Firma 
Groß Fa Bohrer-, elektrifche Fabrik, 
hier beschäftigte 33 Jare alte, verei- 
ratete Magaziner Franz Bauer aus 

Bohenstrauß hat sich erhängt. 
Bechhofen —— Wegen mehrerer 

Vergehen im Amte wurde in Bernha- 
sen der Poftbote Martin Wurm sei- 
nes Dienstes enthoben. 

Rheinpkalz. 
Pitmase"ns. —- Wegen eines 

jungewöhnlichen Vergehens standen der 
Wirth August Westrich und der Elek- 
tromonteur Franz Farlas aus Pir- 
masens vor der Strafkammer. Er- 

iiterer wegen Entwendung elektrischer 
sKraft aus dem städtischen El-eltrizi- 
tätswerl Pirmasens, letzterer wegen 
iBeihilfe dazu Die abgestellte Leitung 
swar wieder in Betrieb gesetzt wordetk Iund die Sache funktionirte tadellos-, 

jdis ein guter Freund des Wirthes 
.Anzeige erstattete. Nach der Ankla- 
ige soll der Wirth den Monteur zur 
IAusfiihrung des Anschlusses verleitet 
shaben, doch bestreiten beide jede 
ESchuld mit der Erklärung, eines Ta- 
iges habe sich herausgestellt, daß in 
der abgestellten Leitung Strom sei 
Auf Grund einer für die Angeschul- 
idigten günstigen Beweisaufnahme ließ 
Idas Gericht Milde walten und er 

ilannte gegen den Wirth auf 40, ge- 
Egen den Monteur auf 20 Mark Geld- 
strafe. 

Oldenburg. 
Vechta. s—-- Das Bahnprojekt 

Vechta-Cloppenburg ist seiner Ver- 
wirklichung dadurch, daß es nebst dem 
Kostenanschlag vom großherzogi. Mi- 

inisterium einer Nachprüfung unter- 
Jzogen und gutgeheißen worden ist, 
zweientlich näher aeriiclt. Den Be- 
rechnungen sind 30 Prozent Staats- 

jzuschusi zu Grunde gelegt worden 

Mit diesem Zuschuß hat sich allerdings 
idemnächst der neue Landtag noch zu 
deschäftiaen aber er wird unzweifel- 
haft dessen Zustimmung finden. Auch 
die Rentabilitätberechnuna ist vom 

lMinisterium nicht biezweiselt worden. 

Märttembera. i 
l Stuttgart. -— Im Kathari- 
»nenhospital wurde :n Gegenwart vie- 
ller hervorragender Persönlichkeiten ein 
Denkmal siir Obermedizinalrath Dr. 
v. Burckhnrdt enthüllt. 

Aus dem Prugsriedhofie wurde die 
Leiche des im Alter von 48 Jahren 

Zverstorbenen Landtags - Abgeordneten 
sDr. med. Ludtvig Bauer eingeäschert. 

Aale n. s— Jn der Werkstätte des 
verheiratheten Mechanikers Höß ex- 
plodirte ein Karbidsasz aus unauf- 
getlärte Weise. Höß wurde in schwer 
verletztem Zustande nach Anlegung 
eines Nothverbandes in seine Woh- 
nung übergeführL 

Dietenheim. Unter dem 
dringenden Verdachte, den Brand in 
dem Schmied Weißschen Anwesen ge- 
legt zu haben, wurde der Bosährige 
Landstreicher Franz Joseph Lang von 

Osterberg, Bez. A. Jllsertisten verhaf- 
tei- 

G tn ij n d. Hier starb unerwar- 
tet rasch an einem Herzschlage Kom- 
merzienrath Faber der Seniorchef 

ider Weltfirma W. Binder, Silber- 
swaarensabrik 
) Tijbingen. Der Maler Gott- 
’lieb Diirrschnabel von Herrenberg 
wurde wegen Einbruchs und anderer 

-Diebstähle zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Baden. 
A l t he i rn. Hier wurde Rath- 

schreiber Weber todt in seinem Bette 
aufgefunden. Ein Schlagansall hatte 
seinem Leben in· der Nacht ein Ende 
gemacht. Etwa 30 Jahre versah er in 
pflichteifriger und pünktlicher Weise 
den Dienst eines- Rathschreibers. 

Bonndorf. Der mit 10,000 
Mark gefliichtete Karl Biedermann 
wurde durch die Gendarmerie am« 

I— 

I-— Ivf 
— 

f-—- va- 

hiesigen Bahnhose verhaftet, swo et 
mit dem 11 Uhr Zug eintraf. 

Daisbach —- Hier starb der im 
43· Lebensjahre stehende Dienstknecht 
Heinrich Leutz infolge Alloholvergiss 
tung. 

Grase nhausen — Hier ist 
das Wohn- und Oelonomiegebäude 
der Wittwe Stoll bis aus den Grund 
nieder-gebrannt 

Elsäss-IOUJ Augen« 
C o l m a r. —- An den Folgen et- 

ner Operation ist hier im Hospital der 
Niederbronner Schwestern der Nestor 
der Schriftsetzer Elsaß - Lothringens, 
Papa Gustav Montpiller, im schönen 
Alter von 96 Jahren gestorben» Bis 
vor wenigen Monaten hat er ununter- 
brochen gearbeitet und zwar seit über 
60 Jahren bei der Firma Decker. Er 
war ein tüchtiger Arbeiter, der von 
seiner Firma sehr hoch geschätzt wurde. 

Groß Moyenvre. Ein 
Opfer der Arbeit ward der Jtaliener 
Zaunini, der in der Grube Aubone 
von herabstürzenden Gesteinsmassen 
verschüttet ward. Mit gebrochener 
Wirbelsäule und zerschmetterten Bei- 
nen wurde er ins Spital gebracht, wo 
er verschied-. Eine Wittwe und vier 
lleine Kinder beweinen den Verlust 
ihres Ernährer-T 

H ay i n g en. — Unsere indu- 
strielle Stadt nimmt in steigendem 
Maße das Aussehen einer Großstadt 
an. Nachdem nunmehr die elektrische 
Straszenbabn sertiggestellt wurde, 
wird derzeit ans dem hiesigen Bahn- 
hof an die Erbauung von Untergan- 
aen, die wie in größeren Städten, zu 

lden Bahnsteigen siihren werden« ge- 
arbeitet. 

Turesnvurg. 
C l a u f e n. — Das fünfjährige 

Töchterchen Lucie des- Vrauereiangei 
stellten Heim von Clausen, das auf 
eine Wasserflafche gefallen und dabei 
innere Verletzungen davongetragen 
hatte, ist gestorben- 

Oesterretcb-Qngarn, 
B r iix« Wie seinerzeit berichtet, 

wurde der Jnspektor der Aussig-Tep- 
litzer Eisenbahngefellschaft Tuchar auf 
dem Heimwege überfallen, ermordet 
und beraubt. Nach einer hier einge- 
troffenen Meldung wurde der Mör- 
der an der französischen Grenze in 
der Person des Zismmermanns Koh- 
ler verhaftet. 

B u d a p e st. « Hier hat der U- 
jährige Gewölbediener Josef Jung 
seinen 50jähriaen Vater durch sechs 
aus nächster Nähe abgegebene Revol-. 

» 

verfchiisfe getödtet. Der Vatermörs 
der stellte sich selbst der Behörde. Der 
Vater war dem Trunte ergeben und 
mißhandelte im Rausche des öfteren 
seine Frau und seine sechs Kinder. 

Schweiz. 
B a se l· Kiirzlich wurde das Z- 

jährige Söhnchen des Brauereiange- 
stellten Gysin an der Klykeclstraße 
vom Trank überfahren und getödtet. 

B a a r. Hier verstarb Fürsprech 
Schiffmann im Alter von 75 Jahren, 

sein um das öffentliche Leben der Ge- 
Imeinde Baar und des Kantons Zug 
verdienter Mann· 

Bellinzona Der eidaen. 
Oberforftinspettor Coaz, der sich in 
amtlichem Auftraae in Teffin befin- 
det, feierte seinen 90. Geburtstag 

Char. Das an der Straße von 

Pann nach St. Antonien gelegene 
Hotel Belvidere-Gadenftätt brannte 
vollftiindia nieder. Man vermuthet 
Brandstiftung. 
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Es giebt keine langen Lvinterabcnde mehr! 
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cefen Sie den interessantesten Roman 
aller zeitem das an Abenteuern reiche 

Leben de- 

Gtaskn von Mantis Christo 
von Aleranvre Dnnias 

Neben diesem unvergleichlich spannenden 
Roman enthalten vie beiden Vände noch zwei 

weitere Roma-ie- 

Ein Grab an dkr Kilwlmsgmaukr 
von Julie Burow 

Vauliuknyos M A. Why 

Jn der Offiee dieser zeitung zu haben 

preis der 3 Konduite-—Vollkg-;ättggabc-—Groszkr Drum-Aar 75 Cis-. 


